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8. Du wurdest überraschend zweiter am Transalpinen Schülerturnier in Italien in der Einzelka-
tegorie U15. Du wast in mehreren Spielen 2-0 oder 2-1 hinten und hast alle Spiele wenden 
können. Wie machst Du das - gibt es einen speziellen mentalen Trick oder Taktik?    
Nein, einen Trick gibt es nicht!  Ich sage  einfach zu mir: Gib nicht auf!  Wenn ich einen Durchhän-
ger habe sage ich mir: es geht wieder aufwärts! Es ist sehr toll, dass ich das geschafft habe. Ich 
habe mich riesig gefreut. Viele haben mir gratuliert. Ein Bericht kam in der Luzerner Zeitung und 
mein Resultat wurde auf der Hompage der Sportschule veröffentlicht.

10. Welche Träume hast Du für Deine Zukunft / Vision?    
EM/WM Teilnahme und ich hoffe, 
dass David Pfabe lange in Luzern bleibt!

5. Du hast Einzeltraining und Gruppentrainings. Was ist besonders an den Trainings? 
Das Zweiertraining fi nde ich sehr gut, weil David sich dann nur auf zwei Spieler konzentriert und 
man gezielter an Schwerpunkten arbeiten kann. In den letzten Monaten habe ich vorallem meine 
Rückhand trainiert und verbessert. Momentan sind meine Trainingsschwerpunkte, Vorhandtopspin 
vor dem Körper treffen und mehr aus der Bewegung spielen. Sehr gerne habe ich Aufschlag-Rück-
schlag Übungen, weniger gut fi nde ich die Laufübungen.

6. Du hast nicht viele Turniere gespielt. Kommst Du nicht mehr dazu?
Da ich in der Woche sehr viel trainiere, brauche ich die Wochenenden meist, um für die Schule zu 
arbeiten. Wenn ich kann gehe ich lieber mit der Nationalliga A und meinem Bruder zu den Spielen 
und schaue David Daus, David Pfabe und meinem Bruder zu. Ich durfte auch schon Einspielpartner 
von David Daus sein. Es war ein super Gefühl, er macht einfach keine Fehler! Besonders beein-
druckt mich jedoch sein Wille und seine 20 Jahre Erfahrung. 

7. Musstest Du schon Trainingsstopps machen wegen Verletztungen? 
Ja. einmal hatte ich einen Knochenriss beim Schienbein, einmal die Wachstumsfuge bei der Ferse 
endzündet. Beim ersten Mal durfte ich einen Monat nicht trainieren und bei der Ferse musste ich 
drei Wochen pausieren. In der Hirslanden Sportklinik wurde ich mit Ultraschal, Massage und 
Übungen super behandelt. Ich fühlte mich gut aufgehoben.

Nicolas Trummler, Geuensee 
2. August 1996 
SekA, Sportschule Kriens
Spiel
Angriff, Rechts B14
Andro Kinetic supreme off 
Hinoki Holz, Beläge Hexer
Lizenzentwicklung
2005 D1  - D2     9 J   U13
2006 D3   - C6   10 J  U13
2007 C7   - C10  11 J  U13
2008 C10  - C10 12 J   U13
2009 C10 - B14  13 J   U15

Erfolge
�Q����Hasselt 3. Rang U11 07
�Q����Höchst 3. Rang Doppel U11  05
�Q����Höchst 2. Rang Doppel 05
�Q����Höchst 2. Rang Doppel U13 06
�Q����Höchst 3. Rang Einzel U11 06
�Q����LA Open 1.Rang C Doppel 07
�Q����Vize-SM Doppel U13 07
�Q����SM Mixed U13 08
�Q����Vize-SM Doppel U13 08
�Q����Schweizermeister Team U15

Hobbys
Musik, Fussball, Tennis

Training
14,5 Stunden pro Woche

Ziele
Positive Bilanz in der 1. Liga
Schweizermeister U15
Im mentalen Bereich besser 
werden
Aufstieg in die NLC!
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habe mich riesig gefreut. Viele haben mir gratuliert. Ein Bericht kam in der Luzerner Zeitung und 
mein Resultat wurde auf der Hompage der Sportschule veröffentlicht.
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1. Warum hast du bereits als 12jähriger zweimal den Verein gewechselt?
Ich habe in Ebikon angefangen. Durch einige Abgänge war ich plötzlich der einzige U11 Spieler in 
Ebikon. Ebikon hat mir dann den Vereinswechsel zu Risch empfohlen. Hier fühlte ich mich sehr gut 
aufgehoben. Schon nach kurzer Zeit war ich im Verein einer der Besten U13 Spieler und schon wie-
der fehlten Trainingspartner, die mich richtig forderten. Die U18 Spieler blieben lieber unter sich. 
So habe ich in der Hoffnung auf stärkere Trainingspartner zu Luzern gewechselt. Ich darf mit der 
Sportklasse am Mittwoch trainieren. So kann ich 3x die Woche trainieren und darf immer wieder 
mit viel stärkeren Trainingspartnern an meinem Können feilen. 

2. Mit David Pfabe hast Du einen neuen Trainer. Was ist neu für dich?
Ich werde jetzt intensiver betreut und bei den Turnieren sind auch meist Trainer da, die mit Rat-
schlägen zur Seite stehen. Beim Einzeltraining fokusiert sich David nur auf mich. Da werde ich ge-
fordert und gefördert und es bleibt keine Zeit zum Verschnaufen.  Meine Schwerpunkte sind im 
Augenblick:  Rückhand besser werden, bei den Vorhandschlägen nicht so viel ausholen und mich 
nicht vom Tisch drängen lassen. Super fi nde ich es, wenn wir Auf- und Rückschlag üben. 

3. Wie erlebst Du ein grosses Turnier?
Ich bin etwas nervös, aber solange ich mit meiner Leistung zufrieden sein kann bin ich gut drauf. 
Vor Nervosität und weil ich immer hoffe sofort wieder an den Tisch gerufen zu werden, kommt das 
Essen immer zu kurz. Bei manchen Turnieren  musste ich das schon büssen. Meine Vorbereitung 
auf ein Turnier ist: etwas Essen, trinken und dann vollgas los. Wenn es einmal nicht so läuft, muss 
ich noch einen Weg fi nden, wie ich mich wieder ins Spiel zurück kämpfen kann. Leider gibt es 
immer wieder Spiele, die ich verliere, weil ich  die ersten beiden Sätze zu einfach gewinnen konnte. 
Dann lasse ich mit der Konzentration nach und schon fängt das Uebel an. Ich ärge mich, weil die 
Schläge nicht so kommen wie ich es gerne hätte. Und weil ich mir ärgere kommen die nächsten 
Schläge noch schlechter. Dann bin ich auf mich und alle anderen wütend. Daran muss ich arbeiten.Schläge noch schlechter. Dann bin ich auf mich und alle anderen wütend. Daran muss ich arbeiten.Schläge noch schlechter. Dann bin ich auf mich und alle anderen wütend. Daran muss ich arbeiten.

Dario Meyer, Ebikon 
25. Oktober 1997

Spiel
Angriff, Rechts, D2
Andro Holz Kinetic  
CF Carbon Off+
Beläge Andro plasma 450

Lizenzentwicklung
2007 D1 - D1    9 J    U13
2008 D2 - D1   11 J   U13
2009 D1 - D2   12 J   U13

Erfolge
Einige Regionale Siege im RLT 
und TTVI Meisterschaften U13

Hobbys
Tischtennis, Skifahren
Training
6 Stunden pro Woche
Ziele
Schweizermeisterschaften 
U13 1/8 Final
U13 SM Team Podestplatz



Andro-Cup 10
Mit meiner Bank im Hintergrund


